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NDB-Artikel
 
Krafft (Crafft, Kraft, Crato, Fulda, Vegetius), Adam protestantischer
Kirchenreformator, * 1493 Fulda, † 9.9.1558 Marburg/Lahn.
 
Genealogie
V Hans, Bgm. in F.;
 
M N. N.;
 
⚭ 1) Marburg ca. 1526 Agnes († 1544), T d. Krämers Ludwig Ibach, 2) ebd. ca.
1548 Afra Weißmann, verw. Scheerer († 1582);
 
5 S, 1 T aus 1), 3 S, 1 T aus 2).
 
 
Leben
Nach dem Besuch der Klosterschule zu Fulda und der Lateinschule zu Neuburg
(Donau) begab sich K. 1512 auf die Universität Erfurt (1514 Baccalaureus,
1519 Magister). Hier trieb er nicht nur gründliche Studien der klassischen
Sprachen, sondern schloß sich auch dem Freundschaftsbund mitteldeutscher
Humanisten an, zu dem unter anderem Mutianus Rufus, →Eobanus Hessus
und →Euricius Cordus gehörten. Anläßlich der Leipziger Disputation lernte
er 1519 Luther und Melanchthon kennen. Seit 1520 setzte er sich in Erfurt
und Fulda wortgewaltig für die Gedanken der Reformation ein. Während
des Bauernkrieges mahnte K. 1525 in Hersfeld und Fulda erfolgreich zur
Besonnenheit. Am 15.8.1525 berief ihn Philipp von Hessen zum landgräflichen
Prediger und Visitator. 1526 begleitete er den Landgrafen auf den Reichstag
zu Speyer und nahm anschließend an der für die hessische Reformation
grundlegenden Synode zu Homberg (Efze) teil. Am Himmelfahrtsfest 1527
führte K. in der Pfarrkirche zu Marburg den evangelischen Gottesdienst ein.
Gleichzeitig wurde er zum Professor der Theologie an der 1527 gegründeten
Marburger Universität berufen. Als „Superintendent an der Lahn“ hat K. bei
der Reformation der Klöster mitgewirkt und durch Kastenordnungen die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemeinden geregelt. Auch als auf Betreiben
Zwinglis das bisher K. zustehende Recht zur Prüfung der Pfarrer an die
Theologische Fakultät zu Marburg übertragen wurde und zugleich neben das
Superintendentenamt eine synodale Ordnung trat, übte K. als Generalvisitator
den entscheidenden Einfluß auf den Ausbau der evangelischen Kirche in
Hessen aus. Als Bucer, zur Vermittlung mit den Täufern 1538 von Landgraf
Philipp nach Hessen gerufen, durch Einführung des Ältestenamtes und der
Konfirmation die Verantwortung der Gemeinden zu stärken versuchte, hat K.
durch seine Unterzeichnung der Ziegenhainer Zuchtordnung diesem Vorschlag
1539 seine Zustimmung nicht versagt. Im Streit mit Theobald Thamer um
die von dem gefangenen Landgrafen gewünschte Durchführung des Interims



konnte K. auf die durchaus konservative Marburger Gottesdienstordnung
verweisen. Die Standhaftigkeit der Pfarrer und Gemeinden spiegelt auch das
1549 ohne Verfasserangabe erschienene „Marburger Gesangbuch“ wider. K.s
überragendes Verhandlungsgeschick erwies sich auch bei der Einführung der
Reformation in Göttingen, Höxter, Waldeck, Korbach und Frankfurt (Main) sowie
in der Grafschaft Wittgenstein als förderlich.
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Portraits
Holzschn. (wohl v. G. Thomas), eingeklebt in „Thesaurus picturarum“ d. M.
zum Lamb (Hs., Darmstadt, Landes- u. Hochschulbibl.), Abb. in: C. Graepler,
Imagines Professorum Academiae Marburgensis, 1977.
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